
Generationswechsel 1996 – 1997
und „Frauen-Power“ im Vorstand

... Viele Jahre wurden die Aufgaben des Vorstandes oder zumindest des 1. Vorsitzenden meist
von seriösen älteren Herren bekleidet.... So steht es in dem einleitenden Text der Homepage
für diesen Beitrag. In vollem Umfange zutreffend ist das nicht, denn auch zu früheren Zeiten
haben jüngere Leute die Verantwortung im Verein übernommen. Das begann mit der Ver-
einsgründung durch August Krohn und andere junge Männer. Auch nach dem 1. Weltkrieg
werden sicherlich jüngere Personen die Initiative ergriffen haben. Hans Höhling und seine
Mitstreiter gehörten 1946 auch zur jüngeren Generation. 1966 nach der Krise mit Notvor-
stand waren Werner Leidinger und seine Crew auch jüngere Leute.

Aber die jüngeren Leute wurden dann älter. Wilhelm Krumfuß wurde 1928 zum ersten Male
zum 1. Vorsitzenden gewählt. Seine zweite Amtszeit als 1. Vorsitzender endete mit seinem
Tode im Jahre 1958, also volle 3 Jahrzehnte später. Auch Günther Vollmer war vom 1972 bis
1997 mit einer kurzen Unterbrechung im Amt (man beachte die beiden Fotos in der Liste der
bisherigen Vorsitzenden auf dieser Homepage). Also gab es 1997 doch einen Generations-
wechsel.

Was aber auf jeden Fall neu war für die DoTu: Frauen-Power. Zum ersten Male wurden die
Ämter des 1., 2. und 3. Vorsitzenden komplett von jungen Frauen bekleidet.

Es begann mit Bettina Böttle, die 1992 zur Schriftwartin gewählt wurde. Bettina war schon
seit Jahren ehrenamtlich für die DoTu tätig gewesen. Ihr Vater, Werner Leidinger, bereits
Mitglied im Vorstand. Es folgte 1993 Eike Stockdreher als 2. Vorsitzende. Anke Grammers-
dorf-Siebert wurde 1994 zur Schriftwartin gewählt und Bettina Böttle übernahm das



Aufgabengebiet der 3. Vorsitzenden. Damit war der Vorstand zur 100-Jahr-Feier im Jahre
1996 schon bunt durchmischt. Mit diesem Vorstand wurden die Festlichkeiten zum 100. Ju-
biläum der Dockenhudener Turnerschaft durchgeführt.

1997 kandidierte Günther Vollmer nicht mehr für das Amt des 1. Vorsitzenden. Als seine
Nachfolgerin wurde Bettina Böttle gewählt. Günther Vollmer wurde auf der gleichen Mitglie-
derversammlung einstimmig zum Ehrenvorsitzenden gewählt. Eine vorausschauende, be-
hutsame Integration von jungen Leuten in den bisherigen Vorstand hatte somit seinen posi-
tiven Abschluß gefunden.

Der „Klönschnack“ berichtete darüber in seiner Ausgabe 8 / 1997:


